Kreis⸗Blatt 
Koͤniglich-Preußiſchen Landraths 
zu Thorn. | Ä 


N 29. Freita . den 18. Juli 1845. | 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Landraths. 


Nach der Benachrichtigung des Königl. Landraths-Amts in Bromberg ſollen den 6. Auguſt No. 95. 
d. J. die zur diesjährigen Landwehrübung zu geſtellenden 37 Pferde, dort gegen gleich baare IN. 7302, 
Bezahlung angekauft werden, was die Wohllöbl. Ortsbehörden zur allgemeinen Kenntniß 
bringen wollen. g a 

Thorn, den 16. Juli 1845. 

Am 8. April c. iſt bei dem Dorfe Letewa in Polen, der aus Preußen nach der No. 96. 
Feſtung Neugeorgenburg auf Arbeit gekommene Johann Kinder ertrunken, und fein Nachlaß IN. 771 R. 
beträgt 5 Gulden 14 Groſchen polniſch. N 

Die Wohllöbl. Ortsbehörden haben die etwa im Kreiſe wohnenden Erben des ꝛc. 


Kinder zu ermitteln, und aufzufordern, ſich wegen Empfangnahme des qu. Nachlaſſes ſoglei 
eg fzuf „ fi weg pfangnah q hlaſſes ſogleich 


Thorn, den 16. Juli 1845, 8 


Die Wohllöbl. Verwaltungs- und Ortsbehörden fo wie die Gensdarmen, werden hierdurch No. 97. 
aufgefordert auf den polniſchen Civil-Ueberläufer Carl Gruszewski — derſelbe iſt 5 Fuß IN. 7301 
10 Zoll groß, von blonden Haaren, ſchlanker Statur und etwa 23 bis 25 Jahr alt Ww 
zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle an die Königl. Inquiſitoriats-Deputation hieſelbſt 
abzuliefern. Thorn, den 14. Juli 1845. 


Der nachſtehend ſignaliſirte Pferdeſunge Mathias Wisznewski hat feinen Dienft No. 98, 
bei dem Gutsbeſitzer Herrn Moeller zu Pluskowenz, Strasburger Kreiſes, heimlich ver- IN, 7283. 
laſſen und ſoll ſich in den hieſigen Kreis begeben haben. Er iſt verdächtig einen blautuchenen g 
Mantel, blau gefüttert, eine graubunte mit Parchent gefutterte Unterjacke, ein Paar lange, 
gauz neue Stiefeln, eine blautuchene blau gefütterte Jacke, eine desgleichen Weſte mit 
Schnüren beſezt und einen ſpitzen Hut, entwendet zu haben. 
Im Betretungsfalle iſt derſelbe ſofort dem Königl. Domainen⸗Rent⸗Amte Gollub 
zur Vernehmung zu geſtellen. f 
Thorn, den 14. Juli 1845, 
Signalement. 
Religion katholiſch, Alter circa 18 Jahr, Grö ; aare ſchwarzbraun 
Naſe und Geſcht länglich, Bart keinen, Snus ri ab 2 en ee 
— u 


(Zwölfter Jahrgang.) 


17 


— 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Aufforderung. 


Nach § 6 des Feuer⸗-Societäts-Reglements muß im Monate September jeden 
Jahres, das Kataſter der, in der Weſtpreuß. Domainen⸗Feuer⸗Societät verſicherten Gebäude, 


für das folgende Jahr eingereicht, oder angezeigt werden, daß gegen das Kataſter des lau⸗ 


fenden Jahres keine Veränderungen vorgekommen ſind. 

Sämmtliche Herren Erbpächter fo wie die Beſitzer einzelner Etabliſſements und die 
Schulzenämter der hieſigen Kämmerei⸗-Güter und Ortſchaften werden daher aufgefordert und 
angewieſen, im Laufe des Monats Auguſt e. eine Reviſion ſämmtlicher, in den, ihnen zus 


gefertigten Special-Kataſter verzeichneten Gebäude vorzunehmen und zu ermitteln: 


1) ob alle im Kataſter verzeichneten Gebäude noch vorhanden, oder ob Einzelne abge⸗ 

brochen ſind, 

2) ob ſelbige nicht über ihren jetzigen gemeinen Werth, und ob nicht bei andern Socie⸗ 

täten verſichert ſind, 

3) ob Gebäude durch Reparaturen oder Anbau dergeſtalt verbeſſert ſind, daß die Beſitzer 

eine Erhöhung der bisherigen Verſicherungs-Summe wünſchen, 

4) ob neue Gebäude erbaut find, welche zur Verſicherung kommen ſollen, und 

5) ob Beſitzveränderungen vorgekommen ſind. . f 

Ueber dieſe Reviſion, und ſtattgehabten Veränderungen it eine Verhandlung aufzu⸗ 
nehmen und uns einzureichen. Sollten keine Veränderungen vorgekommen oder nachzuweiſen 
ſein, ſo iſt uns dies anzuzeigen. n N 

a In der Verhandlung ſind ad 1, 2 und 3 die Gebäude nach dem Sperial⸗Kataſter 
zu bezeichnen, auch bei gewünſchten Erhöhungen, ſo wie bei neuen Verſicherungen, zugleich 
eine Taxe des Herrn Stadtbauraths Barnick oder eines andern vereidigten Sachverſtän⸗ 
digen beizufügen. 

f Dieſe Anzeigen, Verhandlungen und Taxen müſſen uns aber unfehlbar bis zum 
10. September d. J. bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 1 Rtlr. und Einholung 
dieſer Nachrichten auf Koſten des ſäumigen Orts-Vorſtehers eingereicht werden, damit wir 
noch zur rechten Zeit bei den einzelnen Ortſchaften, da wo wir es für nöthig erachten 
ſollten, die Anzeige durch einen Commiſſarius revidiren laſſen, und hierauf das Hauptkataſter 
ſeſtſtellen können. Spätere Anzeigen wegen Abänderung des Kataſters hinſichts der Ver⸗ 
ſicherungs⸗Summen, namentlich wegen abgebrochener oder ausgebeſſerter Gebäude, können 
nicht berückſichtigt werden. 8 a 

Thorn, den 2. Juli 1845. 
Der Magi ſtra t. 


Dem Schulzen Gottlieb Buſſe zu Cierpitz, iſt der nachſtehend ſignaliſirte Knecht 
Auguſt Bettin aus dem Dienfte gegangen. Sollte derfelbe ſich im Kreiſe betreffen laſſen, 
ſo wird gebeten, denſelben zur Vernehmung hierher zu geſtellen. 5 f 

Thorn, den 10. Juli 1845. 
Königl. Domainen » Rent» Amt. 

r Signalement 

Name Auguft Vettin, Stand Knecht, Geburtsort Birglau, Alter 33 Jahr, Größe 5 Fuß 
1 Zoll, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, 
Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel. 

Beſondere Kennzeichen: Kurzſichtig. 5 


* 


U 


4 1 ; * 


ü Nachbenannter Johann Ferdinand Pawlowski aus Danzig, in Weſtpreußen, 
welcher hier eine ſechsmonatliche Detenttonsſtrafe verbüßen ſollte, iſt am 10. Juli d. J. hier 
von der Arbeit außerhalb der Beſſerungs-Anſtalt entwichen und ſoll auf das ſchleunigſte zur 
Haft gebracht werden. : at TE Se 
Sämmtliche Polizeibehörden und die Kreis⸗Gendarmerie, werden daher hiermit ers 
ſucht auf denſelben ſtrenge acht zu haben, und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem Geleit 
nach Graudenz an die unterzeichnete Direktion gegen Erſtattung der Geleits- und Verpfle⸗ 
gungskoſten abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, wird 
— ſofort Anzeige zu machen. Eine beſondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht 
ewilligt. : BE aa 


— 


Graudenz, den 11. Juli 1845. ö 
Königl. Direktion der Zwangs-Anſtalten. 
as Signalement. 1 En 

Alter 27 Jahr, Religion katholiſch, Gewerbe Arbeiter, Sprache deutſch, Größe 5 Fuß 6 Zoll, 

aar dunkelblond, Stirn hoch, Augenbraunen dunkelblond, Augen grau, Naſe kurz, Mund ſchmal, 
Bart blond, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe blaß, Statur ſchlank, Füße gefund., 

Bekleidung. Eine graudrillichne Jacke, eine grautuchene Weſte, graudrillichne Hoſen, 

lederne Schuhe, grauzwirnene Strümpfe, eine grautuchene Mütze, ein weißleinenes Halstuch und ein. 
weißleinenes Hemde. Alles mit dem Inſtitutszeichen B. A. verſehen. \ 


Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe von eingeſchlagenen Kiefern Brennhölzer in 

den Beläufen Mliniz und Strembaczuo, ftehet ein Termin auf b 
ene, 5 

Vormittags 10 Uhr im Kruge zu Tobulken an, zu welchem Kaufliebhaber eingeladen werden. 

f Mokrylaſſ, den 16. Juli 1845. ä f f 
Der Königl. Oberförſter. 


Aus dem hieſigen Stadtgefängniſſe iſt nachſtehend bezeichneter Arbeitsmann, angeblich 
See welcher wegen fehlender Legitimation in Verhaft geweſen am 11. d. M. 
entſprungen. s a 52 
1 Sämmtliche Militair- und Civil- Behörden werden erſucht, auf denſelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an uns nach Fordon abliefern zu laſſen. 

f Fordon, den 11. Juli 1845. . 
! Der Mag k ſter a t. 
Signalement. 5 ö . 
Geburtsort und Vaterland iſt unbekannt, gewöhnlicher Aufenthalt Langenau bei Sartowiß, 
Schwetzer Kreis, Religion katholiſch, Stand und Gewerbe Arbeitsmann, Größe 5 Fuß 2 Zoll unge⸗ 
fähr, Haare blond, Stirne frei und breit, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund ge⸗ 
wöhnlich, Zähne gut, hellblonden Schnurrbart, Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſichtsbildung, breit, 


Statur unterſetzt, Sprache deutſch und polniſch. RZ: em 
Bekleidung. Eine blautuchene geflickte Jacke, eine alte blautuchene Wefte, grauleinene 
Hofen, ſchwarzleverne Stiefeln, eine blaue Tuchmütze, ein gelbbuntes baumwollenes Halstuch. 


— ——————————: 


Privat - Anzeigen 

D. Sachs, Opticus aus Baiern, 
empfiehlt einem hochgeehrten Publikum hier und — Umgegend, ſein großes bekanntes Lager 
von optiſchen Inſtrumenten und Conſervations-⸗ Brillen, die bei der anſtrengendſten Arbeit den 
Augen zur Stärkung dienen. Sein Logis iſt in den Drei Kronen zu Thorn. . 


— 134 — 


Das diesjährige Königſchießen nimmt feinen Anfang Mittwoch den 23. Juli c. und 
dauert bis Freitag Nachmittag den 25. Juli e. Die Probierwoche findet 8 Tage früher 
ſtatt. In derſelben Art findet das Bildſchießen 3 Wochen ſpäter ſtatt. 5 

Die Vorſteher der Friedrich : Wilhelm: Schügenbrüderfchaft 


zu Thorn. 
Haſſ. 42 Horſtig. 


Unſern Freunden und Bekannten, ſtatt beſonderer Meldung hierdurch die 
traurige Anzeige, daß uns Gott binnen acht Tagen das zweite Kind genommen hat; unſere 
liebe Louiſe, ſtarb heute Morgen acht Uhr in Folge einer beim Keuchhuſten plötzlich einge⸗ 
tretenen Lungenlähmung. a 

Thorn, den 5. Juli 1845. Der Hauptmann v. Toll und Frau. 


E 

Die Eröffnung des Ladens in meinem neuerbauten Hauſe beehre ich mich hiemit 

ganz ergebenſt anzuzeigen, und empfehle zugleich eine bedeutende Auswahl Frangen, Agra⸗ 

manten, Nofetten, Knöpfe, zu Gardinen: Frangen, Quaſten, Borten und Schnüre, auch 
ſonſt alle in mein Fach einſchlagende Artikel zu recht billigen Preiſen. 

Der Poſamentier E. S. Peterſilge, Brückenſtraße No. 40 in Thorn. 


Feinſten Bleiweis in Leinöl gerieben offerirt billigſt 


Sichtan in Thorn. 


Eine große Auswahl von Berliner Möbel und Spiegel, vorzüglicher Arbeit, empfehlt 
billigſt A. Ries in Thorn. 


Eltern, die geſonnen ſind ihre Söhne dem hieſigen Gymnaſium anzuvertrauen, finden 
„für felbige Aufnahme, unter billigen Bedigungen, bei Unterzeichnetem. 
Thorn, im Juli 1845. Der Gymnaſial-Zeichen-Lehrer Völcker. 


Hötel de Sanssouci in Thorn. 

Hiermit machen wir die ergebene Anzeige, daß die bisher zwiſchen uns unter der 
Firma G. A. Den & Comp. beſtandene Societget aufgelöſt worden iſt. — Das 
Geſchäft geht mit heutigem Tage auf Madame C. Deuck über, die daſſelbe unver⸗ 
ändert und unter ihrer Firma für alleinige Rechnung fortſetzen wird, auch alle Activa und 
Paſſiva übernimmt. Für das uns geſchenkte Vertrauen danken wir beſtens und bitten daſſelbe 
auf unſere Nachfolgerin zu übertragen. 6 


G. A. Deuck. A. Kahle. 


Theater- Anzeige. 

Mit Sonntag den 20. d. M. eröffnet Herr Fr. Gene aus Danzig mit feiner 
rühmlichſt bekannten Geſellſchaft das hieſige Theater, und zwar auf einen Cyklus von 
20 Abonnements-Vorſtellungen. 85 i 

Die Abonnements? Bedingungen find diefelben wie im vorigen Jahre und können 
dieſelben in der Wohnung des Geſchäftsführers der Geſellſchaft, Herrn Pegelow, 
(Schülerſtraße im Haufe des Glaſer Heins) eingeſehen werden. 

| Die erſte Vorſtellung it: „Die Schule der Verliebten.“ 


Druck der Ernſt Lambeckſchen Offizin. 


